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2. Wenn mi mei Vater haua will,

    na waß i wos i tua, fidri...

    dann krabbl i nei ins Ofaloch 

    und hau des Türla zua, fidri....

3. Wenn i mit Katzen ackern tua 

    und spann die Maus voraus, fidri...

    dann geht des immer hopperdihopp

    die Katz fängt nach der Maus, fidri...

4. Und wenn die Welt in d´Binsen geht, 

    dann fahr mer Luftballon

    und bei der nächsten Gaslatern, 

    do mach mer Haltstation!

5. Der Schneider geht im Wald spaziern

    do kummt a Schüberla Wind,

    do haut´s nern in a Mausloch nei,

    etz hockt er drin und spinnt.

6. Mei Vatter is im Himmel drobn

    und i bin auf der Welt.

    Der muss mi ganz vergessen hobn,

    der schickt mer gar ka Geld.

Regionale Variation zur 2. Strophe:

Wenn mi mei Vatter haua will,

na waaß i, wos i tua,

na laaf i nei af  Dinkelsbühl 

und hau des Stadttor zua

